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1 Aufgabenstellung 
Eine große Anzahl an Stauereignissen wird durch Arbeitsstellen 
im Fernstraßennetz verursacht, da Arbeitsstellen immer mit 
einer Reduktion der Kapazität verbunden sind und somit Eng-
stellen im Netz darstellen. Gleichzeitig ist im Umfeld von Ar-
beitsstellen das Unfallrisiko signifikant höher als auf normalen 
Streckenabschnitten. Eine Verringerung der Staus und eine 
Verbesserung der Verkehrssicherheit an Arbeitsstellen längerer 
(AlD) und kürzerer Dauer (AkD) ist deshalb mit hohem volks-
wirtschaftlichem Nutzen verbunden. 

In den letzten Jahren werden seitens der Straßenbetreiber 
zunehmend Temporäre Verkehrstelematik-Systeme für Arbeits-
stellen gefordert und auch installiert, aber ohne, dass Randbe-
dingungen, Anforderungen und Einsatzmöglichkeiten allge-
meingültig beschrieben sind. 

Aktuell sind die "Hinweise für umsetzbare Stauwarnanlagen – 
HUS" und das "Merkblatt für Tafeln mit lichttechnischem Infor-
mationsteil" (M TI) die einzigen Regelwerke, welche sich aus-
führlich mit Randbedingungen, Anforderungen und Steuerungs-
verfahren für Verkehrstelematik-Systeme in Arbeitsstellen be-
fassen. Die HUS 1999 sind allerdings – bedingt durch zwi-
schenzeitliche Neufassungen und Änderungen von Richtlinien 
in der Verkehrsbeeinflussung und durch die fortgeschrittene 
technische Entwicklung – heute nur noch eingeschränkt und 
auch nur für umsetzbare Stauwarnanlagen anwendbar. Das 
M TI wiederum deckt weder im Umfang noch im Detaillierungs-
grad das aktuelle Systemlösungsangebot ab. 

Zudem gibt es neue Anforderungen aus aktuellen Verordnun-
gen und Regelwerken wie der Straßenverkehrsordnung (StVO), 
den "Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen an Stra-
ßen" und den Arbeitsstättenrichtlinien (ASR A5.2) sowie zahl-
reiche Innovationen der Verkehrstechnik-Industrie im Bereich 
der Temporären Verkehrstelematik für Arbeitsstellen.  

Daraus lassen sich für den Einsatz Temporärer Verkehrstele-
matik-Systeme die folgenden Problemfelder ableiten: 

− Es gibt derzeit keinen Überblick bezüglich der mögli-
chen Anwendungsszenarien/Einsatzfelder. 

− Es mangelt an einer Zusammenstellung und Aufberei-
tung der verfügbaren technischen Lösungen. 

− Es fehlen Festlegungen zu Anforderungen, Einsatz-
Randbedingungen, Wirkungsweisen, Kosten- und 
Nutzen-Ermittlung.  

− Hinweise zur Integration der temporären Ver-
kehrstelematik-Systeme in Verkehrsrechnerzentralen 
(VRZ) – gegebenenfalls unter Berücksichtigung ko-
operativer Lösungen – sind bisher kaum vorhanden. 

− Die HUS 1999 sind auf dem damaligen Stand der 
Technik und Richtlinien, somit nicht mehr aktuell und 
bedürfen einer umfassenden Überarbeitung. 

Die im Rahmen des F+E-Vorhabens erstellten "Hinweise zu 
Temporären Verkehrstelematik-Systemen auf Bundesfernstra-
ßen" (H-TVTS) sollen deshalb diese Problemfelder aufgreifen 
und den vorhandenen Stand der Technik kritisch und mit ho-
hem Praxisbezug zusammenstellen und aufbereiten sowie 
Einsatzempfehlungen benennen. 

2 Untersuchungsmethodik 
Zunächst wurde der Begriff Temporäres Verkehrstelematik-
System (TVTS) definiert und wie folgt eingegrenzt: 

− Der Einsatz des Systems ist temporär, also zeitlich 
begrenzt, wobei die zeitliche Begrenzung Stunden, 
Tage, aber auch mehrere Jahre betragen kann (zum 
Beispiel bei Brückenneubauten oder umfangreichen 
Sanierungen). 

− Ein Temporäres Verkehrstelematik-System dient dem 
Informationsaustausch (Telekommunikation) und der 
Informationsverarbeitung (Informatik) aktueller Daten 
zum Zwecke der Steuerung des Verkehrs und der In-
formation der Verkehrsteilnehmer durch automatische 
und manuelle Schaltungen von Anzeigen. 

− Ein Temporäres Verkehrstelematik-System basiert 
auf der Erfassung, Übertragung und Verarbeitung von 
Echtzeitdaten des Verkehrsablaufs, gegebenenfalls 
auch von Echtzeit-Betriebsdaten oder von histori-
schen Daten (zum Beispiel aufbereitete Referenz-
ganglinien). 

− Der Schwerpunkt liegt auf dem Einsatz Temporärer 
Verkehrstelematik-Systeme, mit dem Ziel, Negativ-
Wirkungen im Hinblick auf die Verkehrssicherheit und 
den Verkehrsablauf vor und in Arbeitsstellen auf Bun-
desautobahnen sowie deren Auswirkungen auf das 
betroffene Netz bestmöglich zu reduzieren. 

Im Rahmen einer nationalen und internationalen Literatur-
recherche wurde der aktuelle Stand von Technik und Wissen-
schaft sowie bestehender Richtlinien und Regelwerke be-
schrieben. Im Folgenden wurde auf Grundlage einer detaillier-
ten Befragung der Straßenbau- und Verkehrsverwaltungen der 
Bundesländer eine Arbeitsstellenstatistik erstellt und der aktuel-
le Anwendungsumfang Temporärer Verkehrstelematik-Systeme 
aufbereitet. Im Rahmen einer Befragung von Herstellerfirmen 
und unter Berücksichtigung von Erfahrungswerten aus bereits 
umgesetzten Projekten der Straßenbau- und Verkehrsverwal-
tungen wurden Kostenbandbreiten für Systemkomponenten 
erhoben. Dabei wurden folgende Systemkomponenten berück-
sichtigt: Datenerfassung, Energieversorgung, Datenkommuni-
kation, zentrale Steuerung und Steuerungsverfahren, Bedien-
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oberfläche, Signalisierungs- und Anzeigeelemente, Aufstellvor-
richtungen und Rückhaltesysteme. 

Die ermittelten Grundlagen wurden zur Identifizierung von Ein-
satzfeldern verwendet, welche in den HUS 1999 nicht abge-
deckt sind und im Rahmen der Erstellung der H-TVTS zu be-
rücksichtigen sind. Die Grundlagenermittlung diente weiterhin 
der Vorstrukturierung möglicher Anwendungsszenarien von 
Temporären Verkehrstelematik-Systemen und der Ableitung 
verkehrlicher, planerischer, technischer und betrieblicher Anfor-
derungen.  

Anschließend wurden die am Markt verfügbaren Lösungen und 
technischen Komponenten für Temporäre Verkehrstelematik-
Systeme beschrieben und hinsichtlich möglicher Einsatzfelder 
gegenübergestellt. Die Anforderungen und das verfügbare 
Lösungsangebot waren Ausgangspunkt für die Ausarbeitung 
der bereits vorstrukturierten Anwendungsszenarien. Szenarien 
sowie zugehörige Systemlösungen und -komponenten wurden 
in einer Matrix zusammengeführt. Für die Anwendungsszenari-
en wurden Muster für Regelpläne erstellt. 

Abschließend wurden Nutzenkomponenten von Temporären 
Verkehrstelematischen Systemen und mögliche Methoden zur 
Wirksamkeitsbewertung vor und nach Inbetriebnahme ein-
schließlich der notwendigen Eingangsdaten gesichtet und auf 
deren Anwendbarkeit beurteilt. 

Die Gesamtergebnisse des F+E-Vorhabens wurden in einem 
Schlussbericht aufbereitet. Die praxisrelevanten Teile des 
Schlussberichts flossen in einen Entwurf eines Wissensdoku-
ments "Hinweise zu Temporären Verkehrstelematik-Systemen 
auf Bundesfernstraßen" (H-TVTS) ein. 

3 Untersuchungsergebnisse 
Das wesentliche Ergebnis des F+E-Vorhabens ist der Entwurf 
eines Wissensdokuments "Hinweise zu Temporären Ver-
kehrstelematik-Systemen auf Bundesfernstraßen" (H-TVTS), 
welches die wesentlichen Anforderungen an Planung, Beschaf-
fung und Betrieb von Temporären Verkehrstelematik-Systemen 
beschreibt.  

Im Rahmen des Forschungsprojekts wurden folgende Teiler-
gebnisse erarbeitet: 

− Analyse und Bewertung verfügbarer Verkehrstelema-
tik-Komponenten und Systemlösungen,  

− Formulierung verkehrlicher, planerischer, technischer 
und betrieblicher Anforderungen an Temporäre Ver-
kehrstelematik-Systeme,  

− Beschreibung von Anwendungsszenarien und Zuord-
nung von Systemlösungen je Szenario,  

− Erstellung von Regelplanmustern für die einzelnen 
Anwendungsszenarien und 

− Formulierung von Handlungsempfehlungen zu Pla-
nung, Beschaffung und Betrieb von Temporären Ver-
kehrstelematik-Systemen einschließlich eines Text-
vorschlags zur Ergänzung des "Merkblatt für die Aus-
stattung von Verkehrsrechnerzentralen und Unter-
zentralen" (MARZ 2018).  

Tabelle 1: Klassifizierung der Anwendungsszenarien 

 



Verkehrsmanagement 

Informationen – Forschung im Straßen- und Verkehrswesen – Teil Straßenbau und Straßenverkehrstechnik V – 109. Lfg.  3 – 405 

Zwei wichtige Teilergebnisse sind aufgeführt: 

Tabelle 1 zeigt die Übersicht definierter Anwendungsszenarien 
für den Einsatz in verschiedenen Arbeitsstellentypen. Die Ta-
belle unterscheidet nach Art der Arbeitsstelle, Verkehrsführung 
im Arbeitsstellenumfeld sowie Wirkungsbereich der einzelnen 
Anwendungsszenarien. 
Zur bestmöglichen Nutzung des Potenzials von Temporären 
Verkehrstelematik-Systemen wird eine Arbeitsstellenplanung 
empfohlen, in die Überlegungen zum Einsatz der Systeme 
möglichst frühzeitig einfließen. Bild 1 gibt einen Überblick über 
den prinzipiellen Planungs- und Umsetzungsablauf zum Einsatz 
Temporärer Verkehrstelematik-Systeme. 
In der Bestandsaufnahme werden alle Bauphasen der vorgese-
henen Maßnahme im Hinblick auf bautechnische, verkehrliche  
 

 
und betriebliche Wirkung sowie der Wechselwirkungen mit 
anderen Bereichen des Straßennetzes beurteilt. Die geplante 
Verkehrsführung der Baumaßnahme und die Randbedingungen 
zum Einsatz der Temporären Verkehrstelematik-Systeme müs-
sen abgeglichen werden. Der Bedarf eines Temporären Ver-
kehrstelematik-Systems muss ermittelt werden. Hierzu wurden 
im Rahmen des Forschungsvorhabens Einsatzkriterien für die 
einzelnen Systeme aufgeführt, welche als Anhaltspunkte zur 
Prüfung eines Systemeinsatzes herangezogen werden können. 
Ist der Einsatz eines Temporären Verkehrstelematik-Systems 
möglich, so sollten für mögliche System-Varianten die jeweili-
gen Kosten ermittelt und erzielbare Wirkungen in einer Wirt-
schaftlichkeitsbeurteilung gegenübergestellt werden. Auf dieser 
Grundlage kann eine Vorzugsvariante ausgewählt werden. 
 

 

Bild 1: Planungs- und Umsetzungsablauf zur Berücksichtigung von Temporären Verkehrstelematik-Systemen 
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Für eine anschließende Detailplanung müssen zunächst die 
projektspezifischen Randbedingungen und Anforderungen 
zusammengestellt und die Ausschreibung und Vergabe vorbe-
reitet werden. Hierfür wurden für den Einsatz temporärer Ver-
kehrstelematik-Systeme Anforderungen zu folgenden Inhalten 
zusammengestellt: 

− Anforderungen an die Datenerfassung, 

− Anforderungen an die Energieversorgung, 

− Anforderungen an die Datenkommunikation, 

− Anforderungen an Anzahl und Ort der Mess- und An-
zeigequerschnitte, 

− Anforderungen an die Aufstellvorrichtungen, 

− Anforderungen an die Anzeigeinhalte, 

− Anforderungen an die zu verwendende Georeferen-
zierung, 

− Anforderungen an maximale Schalt- und Systemzei-
ten, 

− Anforderungen an die Bedienung und Visualisierung, 
insbesondere an die Bedienoberfläche (GUI), 

− Anforderungen an die Zuverlässigkeit des Systems, 

− Anforderungen an Prüfintervalle während des Be-
triebs, 

− Anforderungen an die Instandsetzung und Wartung 
und 

− Anforderungen an die Baustelleneinrichtung. 

Während des Einsatzes des Temporären Verkehrstelematik-
Systems sind die Anforderungen an den Betrieb und die War-
tung sowie die Einhaltung der Qualitätsanforderungen zu ge-
währleisten. Nach Abschluss der Baumaßnahme ist das einge-
setzte VT-System zurückzubauen. 

4 Folgerungen für die Praxis 

Mit dem Entwurf der H-TVTS liegt nun ein aktueller Stand der 
Technik für die Planung, die Beschaffung und den Betrieb von 
Temporären Verkehrstelematik-Systemen auf Bundesfernstra-
ßen vor.  

Aufgrund der fortschreitenden technologischen Entwicklung ist 
eine kontinuierliche Pflege des Hinweispapiers anzustreben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




